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Vier Gemeinden bilden einen Pfarreienrat  
 
 
Wie Sie an dem neuen Layout sehen, hat die Steuerungsgruppe 
ein gemeinsames Logo für die Pfarreiengemeinschaft entwickelt, 
mit dem unsere gemeinsame Arbeit ab jetzt auch optischen Aus-
druck finden soll. Wir fanden, die zum Kreuz vereinten vier Bal-
ken bringen gut zum Ausdruck, dass wir uns im Zeichen Christi 
als vier gleichberechtigte Pfarreien zusammentun. 
 
Die Bildung des gemeinsamen Pfarreienrates geht gut voran. Am 
04. Mai fand im Spee-Haus ein Treffen mit allen Pfarrgemeinde-
räten und Verwaltungsräten statt. Das Treffen diente der gemein-
samen Abstimmung des besten Vorgehens, denn bis zu den Som-
merferien soll der Pfarreienrat gewählt sein. 
 
Die Aufgabe des Pfarreienrates ist es, über alle pastoralen Fragen 
zu entscheiden, sofern sie die gesamte Pfarreiengemeinschaft 
betreffen. In diesen Dingen sind seine Entscheidungen für die 
einzelnen Pfarrgemeinderäte bindend. Die Pfarrei-internen Fra-
gen der pastoralen Planung bleiben jedoch weiter wie bisher in 
der Entscheidungsgewalt der einzelnen Pfarrgemeinderäte. 
 
Der Pfarreienrat wird sich aus Delegierten der vier Pfarrgemein-
deräte und aus den 9 Hauptamtlichen des Seelsorgeteams zusam-



mensetzen. Laut Satzung soll jede Pfarrei, unabhängig von ihrer 
Größe, die gleiche Anzahl an Delegierten entsenden. Nur in be-
gründeten Ausnahmefällen wäre dies zu ändern. Die Diskussion 
und die Trend-Abstimmung sprach sehr eindeutig für drei Dele-
gierte pro Pfarrei. Am 25. Mai 2009 haben die Vorstände der 
Pfarrgemeinderäte die Anzahl endgültig auf je drei festgelegt und 
damit die Wahlen zum Pfarreienrat eingeleitet. 
 
Auch die Verwaltungsräte wachsen weiter zusammen: Die vier 
Gemeinden haben je zwei Delegierte in den gemeinsamen Koor-
dinierungsrat geschickt. Auch hier werden jetzt die übergeordne-
ten Aufgaben gemeinschaftlich angegangen, wie z.B. die gemein-
same Verhandlung mit unseren Energieversorgern. Ziel ist es, ei-
nen Kirchengemeinden-Verband zu bilden, der für die finanzielle 
und rechtliche Verwaltung der kompletten Pfarreiengemeinschaft 
zuständig sein wird. 
 

Gemeinsamer Internetauftritt 

 
Ein weiteres gemeinsames Projekt ist der Aufbau eines Internet-
Auftrittes für die Pfarreiengemeinschaft. Die Pfarreiengemein-
schaft ist ab sofort unter einer gemeinsamen Internetadresse er-
reichbar. Unter www.pfarreiengemeinschaft-neuwied.de findet 
man die wichtigsten Informationen zur Pfarreiengemeinschaft. 
Von hier aus gelangt man auch leicht zu den eigenen Seiten der 
vier Pfarreien. St. Bonifatius und St. Matthias sind bereits im In-
ternet vertreten; St. Peter und Paul und St. Michael werden bald 
folgen. 
 

Newsletter bestellen! 

 
Neben den Internetseiten und den Pfarrbriefen wollen wir in Zu-
kunft auch mit einem Newsletter aktuell informieren. Auf der In-

ternetpräsenz www.pfarreiengemeinschaft-neuwied.de kann man 
sich für den Newsletter anmelden. Er dient dazu, mehr voneinan-
der zu erfahren. Außerdem können aktuelle Termine schnell wei-
tergegeben werden. Übrigens: Über newsletter@pfarreien-
gemeinschaft-neuwied.de können Sie gerne Termine anmelden, 
die dann weitergeleitet werden. Nach und nach werden auch alle 
Email-Adressen geändert werden, die dann lauten: na-
me@pfarreiengemeinschaft-neuwied.de. 
 
 

Pfarrfeste in den vier Gemeinden 
 
Zum Schluss hier schon mal die Termine der kommenden Pfarr-
feste, zu denen gegenseitige Besuche gern gesehen sind: 
 
St. Bonifatius: Fronleichnam, 11. Juni: 9.00 Uhr Gottesdienst und 
Prozession; anschließend Pfarrfest 
 
St. Matthias: Sonntag, 28. Juni auf dem Gelände des Kinderhau-
ses St. Matthias: Beginn um 10.30 Uhr mir dem Gottesdienst in 
der Pfarrkirche. 
 
St. Peter und Paul: Samstag/Sonntag, 5. und 6. September 
 
St. Michael: Sonntag, 27. September 
 
 
Wir hoffen, dass die vier Pfarreien so durch viele kleine Schritte 
aufeinander zu wachsen. 
 
 
Ansprechpartner für Rückmeldungen: Georg Mock, Rheinblick 
30, 56567 Feldkirchen, Tel. 02631 347639, Email: georg-
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